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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Sammelübersicht 

A. Ausschuß für Petitionen (2. Ausschuß) 


Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

_ j 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

1 

1 

1 

1. 

die Petition durch die Erklärung der 
Regierung als erledigt anzusehen, 
weil dem Anliegen des Einsenders 
entsprochen wurde: 

22/2-2502-27 818 

Wetzel Walter, Bad Reichenhall: 

Antrag auf Zahlung von Ruhegeld 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 26. Juli 1957 

22/2-3802-29 049 

Guba Karl, Braunschweig: 

Hausratentschädigung 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes 

vom 2. Dezember 1957 

22/2-3802-29 717 

Breitenstein Katharina, Bredelar (Westf.): 
Hausrathilfe 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes 

vom 26. August 1957 

22/2-4501-30 063 

Jansen Maria, Essen-Dellwig: 

Kürzung der Waisenrente und Rückzahlung 
überhobener Versorgungsbezüge (Bundesver- 
sorgungsgesetz) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 3. September 1957 

22/2-5001-30 243 

Geisler Franz, Solingen-Ohligs: 

Einstellung als Angestellter bei der Bundes- 
wehrverwaltung 

Stellungnahme des Bundesministers 

für Verteidigung 

vom 21. September 1957 

22/2-2502-30 754 

Lemper Elisabeth, Coburg: 

Angestelltenrente 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 9. November 1957 

22/2-3802-30 782 

Lachstätter Ludwig, Duisburg-Hochfeld: 
Hausrathilfe 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes 

vom 16. September 1957 

22/2-2303-30 790 

Grabisna Paul, München-Haidhausen (Vertre- 
ter: Neumann, Maria): 

Versetzung bei der Oberfinanzdirektion Koblenz 

Stellungnahme des Bundesministers 

der Finanzen 

vom 25. Oktober 1957 

22/2-1801-31 157 

Jentsch Herbert, Dortmund-Gartenstadt: 
Beschaffung eines Arbeitsplatzes für einen 
schwerbeschädigten Heimatvertriebenen 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 9. Dezember 1957 

22/2-5804-31 186 

Lasarsch Karl, Varrelbusch Kr. Cloppenburg: 
Durchführung eines Bauvorhabens (Bundesver- 
mögensverwaltung Vechta) 

Stellungnahme des Bundesministers 

der Finanzen 

vom 26. August 1957 


2 



Eingabe 


22/2-3801-25 640 


22/2-4501-26 861 


22/2-4501-26 903 


22/2-2502-27 395 


22/2-2508-28 523 


22/2-2503-28 726 


22/2-3802-28 950 


22/2-3801-29 077 


22/2-4501-29 078 


22/2-3301-29 206 


22/2-4501-29 625 
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Einsender und Inhalt der Eingabe 


Hantelmann Albert, Braunschweig (Vertreter 
Hantelmann, Heinrich); 

Antrag auf Erlaß der Vermögensabgabe 


Bernhard Erich, Langenberg (Rheinl.): 
Versorgung nach dem Bundesversorgungsgesetz; 
Bewilligung einer Begleitperson 

Hecht Berta, Bärnau (Oberpf.): 

Versorgung von Witwen, deren neue Ehe auf- 
gehoben oder geschieden worden ist 

Müller Katharina, Vockerode über Eschwege: 
Krankenversicherung für Rentner; Auskunft über 
Beitragszahlung 

I Mertmann Franz, Wiesbaden: 

1 Rentenreform 


Fach Gretel, Ravensburg (Württ,); 
Überprüfung der Invalidenrentenbezüge 


Löber Anneliese, Groß-Horst bei Kirchhorst 
(Hann.): 

Hilfe aus dem Härtefonds; Gefährdung der Exi- 
stenz eines anerkannten Flüchtlings aus der 
sowjetischen Besatzimgszone 

Schubert Lina, Coburg: 

Schadensfeststellung und Erlaß der Vermögens- 
abgabe 

von Schoenau Karl Ludwig, München: 

Entzug der Kriegsbeschädigten-Rente 


Peters John, Hamburg: 

Klärung des Begriffs „Unternehmer" im steuer- 
rechtlichen Sinne 

Kroll Kurt, Neumünster (Holst.) (Vertreter: Kroll, 
j Helene); 

; Anerkennung eines Kriegsleidens 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


2 . 

die Petition als erledigt anzusehen, 
weil sie infolge der Stellungnahme 
der Regierung gegenstandslos gewor- 
den ist: 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen 
vom 27. Februar 1958 
vgl. Kurzprotokoll Nr. 9 des Aus- 
schusses für Petitionen (2. Ausschuß) 
vom 27. Februar 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 6. Januar 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 17. Dezember 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 3. Dezember 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 24. Oktober 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 1. August 1957 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes 

vom 9. Juli 1957 


Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen 
vom 31. Juli 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 27. Juli 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 19. Juli 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 13. August 1957 
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Eingabe 


22/2-2301-29 817 


22/2-1803-29 888 


22/2-1001-30 053 


22/2-4501-30 376 


22/2-3501-30 533 


22/2-4501-30 681 


22/2-2502-30 776 


22/2-2003-30 789 


22/2-2506-30 823 


22/2-4501-30 862 


22/2-2301-30 872 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


I Selchow Ulrich, Coesfeld (Westf.): 

* Versorgung nach dem Gesetz zu Artikel 131 des 
I Grundgesetzes; Rückstufung vom Arbeitsführer 
: zum Oberfeldmeister 

Linde Herbert, Kreuztal Kr. Siegen: 
Hilfsmaßnahmen für ältere Angestellte 


Höhn Eduard, Duisburg-Hamborn: 

Durchführung einer Scheidungsklage; Gesetzes- 
auslegung 

Hielscher Berthold, Hagen (Westf.): 

Auslegung des Begriffs „persönliche Bedürfnisse" 
im § 13 des Bundesversorgungsgesetzes 

Gärtner Martin, Neureut (Bad.-Württ.) : 
Zuerkennung einer Nebenerwerbssiedlersteile 
an einen Vertriebenen 


Kaminski Walter, Santiago (Chile): 
Durchführung eines schwebenden Versorgungs- 
verfahrens nach dem Bundesversorgungsgesetz 
in eigener Angelegenheit und für Schülbe-Rei- 
nicke Kurt 


Kellner Erwin, Hemau (Oberpf.) (Vertreter: 
Kreishandwerkerschaft Neumarkt (Oberpf.): 
Umstellung der Angestelltenversicherung auf 
die Handwerkerversicherung 

Lehmann-Rußbüldt Otto, Berlin-Wilmersdorf: 
Maßnahmen zur Sicherung des Weltfriedens 


Bernards Arnold, München (Vertreter: Verband 
der Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen 
und Sozialrentner Deutschlands, Landesfachab- 
teilung Sozialrentner, München): 

Beschwerde gegen die Versorgungsanstalt des 
Bundes und der Länder 

Maurer Elisabeth, Lampertheim (Hessen); 
Kürzung der Witwenrente nach dem Bundesver- 
sorgungsgesetz auf Grund erhöhter Leistungen 
nach dem Arbeiterrentenversicherungs-Neurege- 
lungsgesetz 

Wrobel Josef, Erlangen: 

j Versorgung nach dem Gesetz zu Artikel 131 des 
j Grundgesetzes 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


(noch 2.) 

Stellungnahme des Bundesministers 

des Innern 

vom 10. Juli 1957 


Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen 

vom 21. Juni 1957 und 9. August 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 

der Justiz 

vom 27. Juni 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 1. Oktober 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte 
vom 16. September 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 24. September 1957 
— da dem Einsender der Inhalt der 
Stellungnahme bekannt ist, wird er 
auf die Möglichkeit hingewiesen, eine 
Überprüfung der Entscheidung des 
Versorgungsamtes Bremen im Ver- 
fahren nach dem Sozialgerichtsgesetz 
herbeizuführen — 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 20. Dezember 1957 


Stellungnahme des Auswärtigen 
Amtes 

vom 18. Juli 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen 
vom 5. Juli 1957 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 19. September 1957 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Verkehr 

vom 11. September 1957 
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Eingabe j Einsender nnd Inhalt der Eingabe Antrag und Begründung 

I Ausschusses 


(noch 2.) 

22/2-3301-30 881 j Zinke-Klingmüller Ilse, Bremen- Aumund: Stellungnahme des Bundesministers 

, Steuerermäßigung für Beschäftigung einer Haus- | der Finanzen 
gehilfin vom 18. Juli 1957 


22/2-4302-30 937 


Herbert Josef, Fulda: 

Abgeltung von Besatzungsschäden 


Stellungnahme des Bundesministers 

der Finanzen 

vom 12. September 1957 


22/2-3806-30 938 


Hötzl Adelbert, Augsburg: 

Entschädigung nach dem Altsparergesetz 


Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen 
vom 19. Juli 1957 


22/2-3802-30 940 


Hille Johann, Niedertalhausen über Bad Hers- 
feld: 

Kürzung der Unterhaltshilfe (Lastenausgleichs- 
gesetz) nach Erhöhung der Knappschaftsrente 


Stellungnahme des Bundesministers 

der Finanzen 

vom 18. November 1957 


22/2-2003-30 95? 


Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes 

eV, Landesverband Bayern, München: 
Diffamierung der Vereinigung der Verfolgten 
des Naziregimes 


Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern 

vom 21. Oktober 1957 


22/2-5001-30 970 


Schuch Günter, Stade (Elbe): 

Einstellung eines schwerbeschädigten ehern. 
Offiziers in die Bundeswehr 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Verteidigung 
vom 12. August 1957 


22/2-5001-30 977 


Voigt Horst, Hannover: 

Beschwerde wegen Nichteinstellung in die 
Bundeswehr 


Stellungnahme des Bundesministers 

für Verteidigung 

vom 28. September 1957 


22/2-3802-30 992 


Dr. Weber Friedrich, Marne: 

Verrechnung eines Existenzaufbaudarlehens mit 
der Hauptentschädigung nach dem Lastenaus- 
gleichsgesetz; Aussetzung der Tilgungsleistungen 


Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes 

vom 16. August 1957 


22/2-2003-31 041 


Unterweger Eugen, Stuttgart: 
Deutscher Senat der Weisen 


Stellungnahme des Bundesministers 

des Innern 

vom 16. August 1957 


22/2-4001-31 065 


Ausschuß für Wiedergutmachung National- 
sozialistischer Verfolgung, Tomslake (Canada) 
(Vertreter: Barth, Josef): 

Wiedergutmachung für sudetendeutsche Opfer 
nationalsozialistischer Verfolgung 


Stellungnahme des 
der Finanzen 
vom 16. Juli 1957 


Bundesministers 


22/2-5804-31 109 


Labor- und Vacuum-Gesellschaft mbH, Wil- 
helmshaven: 

Freimachung von Liegenschaften für Zwecke der 
Bundeswehr 


Stellungnahme des Bundesministers 

der Finanzen 

vom 15. August 1957 


! 
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Eingabe 


22/2-4001-31 070 


22/2-2502-23 201 


22/2-4501-27 364 


22/2-4801-29 154 


22/2-4501-29 450 


22/2-2301-29 974 


22/2-2002-30 255 


22/2-3501-30 692 


22/2-2301-30 939 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


i 


Burger Karl, Frankfurt (Main): 

Wiedergutmachung (Bundesentschädigungsgesetz) 


Becker Käthe, Lüchow bei Hannover: 
Rückerstattung der Beiträge zur Angestellten- 
versicherung 

Welkener Rosemarie, Stubben (Vertreter: Stah- 
mann, Rudolf, Hannover): 

Witwenrente und -abfindung 

Brill Karl, Heinebach Kr. Melsungen: 
Kriegsgefangenenentschädigung 


I Grönwoldt Hildegard, Kiel (Vertreter: Reichs- 
j blind der Kriegs- und Zivilbeschädigten, Sozial- 
I rentner und Hinterbliebenen): 

Anspruch nach dem Bundesversorgungsgesetz 

Blaim Maria, Buchen (Odenw.): 

Unfallversorgung nach dem Gesetz zu Artikel 131 
des Grundgesetzes 

Donaukraftwerk Jochenstein AG, Jochenstein 
über Passau: 

Durchsuchung auf Anordnung des Hauptzoll- 
amtes in Passau 

Gräbler Hans, Rheinbischofsheim über Achern 
Kr. Kehl: 

Überprüfung der Verhältnisse im Flüchtlings- 
altersheim Neuenweg 

Hauß VIII Jacob, Diersheim Kr. Kehl: 

Abfindung für einen Beamtenschein aus dem 
Jahre 1924 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


3. 

die Petition dem zuständigen Fach- 
ausschuß als Material zu überweisen: 

Stellungnahme des Bundesministers 

des Innern 

vom 19. Juli 1957 

— Ausschuß für Wiedergutmachung 
(7. Ausschuß) — 


4. 

über die Petition zur Tagesordnung 
überzugehen, weil sie für unbegrün- 
det erachtet wird; 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 2. Januar 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 6. Dezember 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte 
vom 27. Juni 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 5. Juli 1957 


Stellungnahme des Bundesministers 

des Innern 

vom 5. August 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 

der Finanzen 

vom 24. Oktober 1957 


Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern 

vom 10. September 1957 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 3. August 1957 
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Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

22/2-3802-31 014 

1 

Rempel Walter, Göttingen: | 

Hausratentschädigung 

! 

(noch 4.) 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes 

vom 8. Oktober 1957 

22/2-3802-31 039 

Krieg Marianne, Coburg (Vertreter: Krieg, 
Julius) : 

Kriegsschadenrente 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes 

vom 10. Oktober 1957 

22/2-2301-31 042 

Dr. Stumpf Bruno, Langenfeld bei Düsseldorf: 
Anspruch auf Leistungen nach dem Gesetz zu 
Artikel 131 des Grundgesetzes 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern 

vom 17. September 1957 

22/2-3802-31 054 

Spanka Walter, Raumland bei Berleburg (Ver- 
treter: Spanka, Adolf): 

Kriegsschadenrente 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes 

vom 26. November 1957 

22/2-2303-31 124 

Hammel Gisela, Offenbach (Main): 

Zahlung von Versorgungsbezügen neben den 
Einkünften aus einer Tätigkeit im öffentlichen 
Dienst 

Stellungnahme des Bundesministers 

des Innern 

vom 5. August 1957 

22/2-2301-31 143 

Goldkuhle Maria, Koblenz: 

' Überprüfung einer Versorgungsangelegenheit 
nach dem Gesetz zu Artikel 131 des Grundge- 
, setzes 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern 

vom 15. August 1957 

22/2-4005-31 158 

Dobs Friedrich, Emmendingen: 

' Überprüfung einer Versorgungssache nach dem 
Bundesgesetz zur Regelung der Wiedergut- 
machung nationalsozialistischen Unrechts für 
Angehörige des öffentlichen Dienstes 

i 

Stellungnahme des Bundesministers 
für das Post- und Fernmeldewesen 
vom 17. August 1957 



5 a. 

die Petition als ungeeignet zur Be- 
ratung im Bundestag zu erkläreUr 
weil sie ein schwebendes oder abge- 
schlossenes Verfahren der ordent- 
lichen, Verwaltungs-, Finanz-, Ar- 
beits- oder Sozialgerichtsbarkeit be- 
trifft und weil dem Deutschen Bundes- 
tag wegen der im Grundgesetz (Arti- 
kel 92, 97) verankerten Dreiteilung 
der Staatsgewalt und Unabhängigkeit 
der Richter ein Eingreifen nicht er- 
laubt ist: 

22/2-4501-29 833 

Steigerwald Justina, Heigenbrücken bei Aschaf- 
fenburg: 

Elternrente nach dem Bundesversorgungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 7. August 1957 

22/2-4501-30 666 

1 Jordan W., Fulda: 

Überprüfung einer Versorgungssache nach dem 

1 Bundesversorgungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
j für Arbeit und Sozialordnung 
vom 21. Dezember 1957 
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Eingabe 

22/2-4501-30 711 

22/2-6504-30 762 

22/2-4501-30 778 

22/2-4005-30 809 

22/2-4501-31 094 

22/2-4001-31 371 


22/2-2303-29 703 

22/2-7300-29 185 

22/2-4801-30 275 


Einsender und Inhalt der Eingabe Begründung 

des Ausschusses 

j__ _ 

j I (noch 5 a.) 

j Leifermann Agnes, München: Stellungnahme des Bundesministers 

I Anerkennung einer Gesundheitsstörung als Folge ; für Arbeit und Sozialordnung 
einer Schädigung nach dem Bundesversorgungs- | vom 15. August 1957 
gesetz 

Stoltze Horst, München: 

Beschwerde gegen einen Beamten bei der Zoll- 
fahndungsstelle München 


Förster Josef, Klingenberg (Main): i Stellungnahme des Bundesministers 

Kriegsbeschädigten-Rentenverfahren beim Ver- für Arbeit und Sozialordnung 
sorgungsamt Würzburg (Beschleunigung des vom 2. September 1957 
Verfahrens) 


Dr. Knab Karl, Sulzburg (Bad.-Württ.) : 
Überprüfung einer Angelegenheit nach dem 
Bundesgesetz zur Regelung der Wiedergut- 
machung nationalsozialistischen Unrechts für 
Angehörige des öffentlichen Dienstes 


Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern 

vom 6. Juli 1957 und 8. August 1957 


Hauck Ludwig, Riedern Landkr. Miltenberg 
(Main): 

Entzug der Versorgungsrente durch Anfech- 
tungsbescheid des Versorgungsamtes Würzburg 

Eichwald Theodor, Frankfurt-Niederrad (Main): 
Überprüfung einer Wiedergutmachungssache 
nach dem Bundesentschädigungsgesetz 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 
vom 20. September 1957 


Stellungnahme des Landesamtes für 
Wiedergutmachung und verwaltete 
Vermögen Rheinland-Pfalz 
vom 15. August 1957 


5 b. 

die Petition als ungeeignet zur Be- 
ratung im Bundestag zu erklären 
und sie der Volksvertretung des zu- 
ständigen Landes zu überweisen, 
weil für ihre Behandlung auf Grund 
der verfassungsmäßigen Kompetenz- 
verteilung zwischen Bund und Län- 
dern (Artikel 30, 83 des Grundge- 
setzes) der Deutsche Bundestag nicht 
zuständig ist: 


Gladigau Willy, Hamburg: 

Ergänzung der Beihilfengrundsätze für die Be- 
amten 


— die Petition soll der Bürgerschaft 
der Freien und Hansestadt Hamburg 
überwiesen werden 


Kurth Karl, Berlin-Tegel: 

Teilnahme am Westdeutschen Lotto 


— die Petition soll dem Abgeord- 
netenhauses von Berlin überwiesen 
werden — 


Holstein Carl, Kiel: 

Kriegsgefangenenentschädigung; Anspruch von 
Personen, die sich als Kriegsgefangene in 
Deutschland aufhielten und gegen ihren Willen 
sogenannten Dienstgruppen-Einheiten zugeteilt 
worden sind 


Stellungnahme des Bundesministers 

für Vertriebene, Flüchtlinge und 

Kriegsgeschädigte 

vom 1. August 1957 

— die Petition soll dem Schleswig- 

Holsteinischen Landtag überwiesen 

werden — 
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Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

22/2-3301-30 658 

Ebermann Heinz, Biberach (Riß); 
Kraftfahrzeugsteuer für Schwerbeschädigte 

(noch 5 b.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen 
vom 28. Juni 1957 

— die Petition soll dem Landtag von 
Baden-Württemberg überwiesen wer- 
den — 

22/2-5504-31 034 

Siedlerwerk Kempten eGmbH, Baugenossenschaft 
für Eigenheime, Kempten (Allgäu): 

Bauvorhaben in Kempten 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Wohnungsbau 
vom 26. Juli 1957 

— die Petition soll dem Bayerischen 
Landtag überwiesen werden — 

22/2-4301-31 043 

Kunzler Nikolaus, Völklingen (Saar): 
Rückforderung einer vom Finanzamt in Saar- 
brücken beschlagnahmten Kaufsumme für ein 
Grundstück in Saarbrücken 

. 

Stellungnahme des Bundesministers 

der Finanzen 

vom 1. August 1957 

— die Petition soll dem Landtag des 

Saarlandes überwiesen werden — 


B. Rechtsausschuß (12. Ausschuß) 

Eingabe 

! 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

___ 



1. 

die Petition der Bundesregierung als 
Material für die etwaige Ausarbei- 
tung eines Gesetzes bzw. für eine 
etwaige Gesetzesänderung oder Ge- 
setzesergänzung zu überweisen: 

22/3-1706-1314 

Gürtler Horst, Korbach-Waldeck: 

Reform des Arbeitsgerichtsgesetzes 

2. 

die Petition der Bundesregierung zur 
Erwägung zu überweisen: 

22/3-801-1316 : 

Dr. Schramm, München: 

Gesellschaftsrecht 
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C. Ausschuß für Arbeit (21. Ausschuß) 


Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 



die Petition für erledigt zu erklären, 
weil sie durch die Beantwortung der 
Kleinen Anfrage der Fraktion der 
SPD — Drucksache 51 — durch den 
Herrn Bundesminister der Finanzen 
— Drucksache 198 — gegenstandslos 
geworden ist: 

22/2-3501-14 118 

Schilinsky Adolf, Hamburg-Blankenese: 
Arbeitnehmer bei den Stationierungsstreitkräf- 
ten 

Stellungnahme des Ausschusses für 
Arbeit vom 4. März 1958 — 


Bonn, den 14. März 1958 
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